
Briese«. Der Bauernsohn
Reinhold Andreck von hier wurde

beim Absahren von Hölzern, die ne-
k"n Geleisen des Bahnhofes Brand
lagerten, durch das Scheuwerden f«i-
n«r Pferde vor den Rangierteil eines
Zuges geschleift und überfahren. Der
Tod trat auf der Stelle ein. Der erst
23jähr!ae junge Mann war d!« ein-
zige Stütze feiner Eltern.

Gruhno. Das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit seierte kürzlich
das Auszügler August Schrey'sche

die Jubelbraut 78 Jahre. Es wa-

eingetrofsen. auch die ganze Gemeinde
nahm lebhaften Anteil.

Hohen wol de. In der Scheu-
ne des Bauerngutsbesitzers A. Ku-
bens brach Feuer aus, das deren Um-
fassungsmauern niederlegte und einen
Stall teilweise beschädigte. Sämt-
liche Maschinen und Futtervorräle

Klein - Bogendorf. Be!
Triebe! ertrank der 69jährige.Häus-
ler Schiplack aus Klein-Bog'endorf.

glitten und stürzle in einen zum
Gutsbezirk Groß Bogendors gehöri-
gen Graben, wo er bald darauf tot

Marsdorf. Das Rittergut
Marsdorf ist durch Kauf in die Hän-
de des Rentiers Hopfenblütt überge-

gangen. Der bisherige Besitzer, Mllh-
lenbesitzer Presse, ist wieder nach Ro-

Das seltene Fest

Wilhelm Friedrichsche Ehepaar in
Wellmitz. Es wurde von. Pastor auS
Jähniidorf eingesegnet und erhielt
daS übliche Geschenk des Kaisers.

Goldap. Das Rittergut Adl.

230,000 Mark in den Besitz des Fa-
brikbesiters Salo Stauo in Allen-
stein übergegangen. Die Uebernah-
me ist bereits erfolgt. Gutsbe-
sitzer Karl Boelke hat das Git Las-

Gutsbesitzer Ernst Sühn in Birken-
ort bei Marggrabowa für 165,000
Mark gekauft.

Goldbach. In der königli-
chen Forst beim Holzfäll' wurde der

Zimmermann Selt von hier von ei-

Gumb innen. Von einem durch-
gehenden Fuhrwerk eines Besitzers aus
Wannagupchen wurde die Renten-

Neu kuhr e n. Da» elf Husen
große Gut Kathof im Kreise Fisch-
hausen samt der dazu gehörigen Zie-gelei hat Gutsbesitzer ParplieS an
den Gutsbesitzer Schessler aus Wald-
keim sür 300,000 Mark verkauft.
Gut Waldkeim für 700,000 Mark.

Neidenburg. Kürzlich feierte
der frühere Gerichtskanzlist Schulz
mit seiner Ehefrau das Fest der gol-
denen Hochzeit.

Marien Werder. Der im
Betriebe des Maurer- und Zimmer-
Meisters Karrich hier beschäftigt« 64
Jahre alte Arbeiter Karl Tiedemann
aus Mareefe wurde beim Abladen

gen Minuten starb.
Stuhm. Sein 50iähriges Mei-

perjubiläum feierte dieser Tage der
Seblossermeister Gustav Adolph Me-
ding dahier. der Obermeister der
Sckilosser-, Klempner- und Maschi-
nenbauer - Zwangsinnung von
Stuhm und Christburg. M. ist In-
haber des Kreuzes des Allg. Ehren-
zeichens. Trobdem er bereits im 76.
Lebensjahre stebt. führt er fein Ge-
schäft in voller Rüstigkeit.

Stettin. Der Maurer Hasbeck
auS Züllchow. der im Winter sich

rer W. Ehlers Profes-sor Dr. Otte, Rentner M. Witt und

Neuscholüll. Rentner Dnier
auS Alpenrade kaufte den 14 Hektar
großen B-sitz ron Chr. Thomfen in
Neuschobüll bei Warnitz für 40,000,
Mart mit vollem Inventar und An-

I tritt zum I. Atril. D«r Käufer be-
latsittigt, de» Besitz zu parzellieren.
I SchwF-nsen, HjPetersen in Klein - Waabs verkaufte
- sein Gewese an den Fuhrmann Mar-

len für 23.000 Mark.
Stenderup. P. Lorenzen in

Stenderup b«i W«st«rsatrvp erwarb
den Besitz von Jens J"hannlen in
Auenbüllfeld mit vollem Beschlog für
58,500 Marl mit Antritt zum 1.
März; zum Besitz gehören Gehölz und
4? Tonnen Land.

Wesselburen. In Rendsburg
verstarb. 82 Jehre alt, der Lehrer em.
Köster, der ein Menschenaller hindurch
im benachbarten Süderdeich mit gro-

ßem Segen wirlte. Der Verstorbene
ist Veteran von 1848?51.

Breslau. Kürzlich entschlief
die Gründerin und Oberin des Lehm-
grnbener Diakonissen - Mutterhauses
Gräfin Vally von Poninska im Alter
von 78 Jahren nach mehrwöchigen
Leiden. Das 6. deutsche Bachfest
wird dieses Jc.hr in der deutschen
Ostmark abgehalten; als Festort ist
Breslau ausersehen. Das Protekto-
rat hat Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen übernommen.

Beuth««. Auf der Radzion-
kaugrubcist der Häuer Bienick verschüt-

aus der Karsten - Zentrum - Grube
gleichfalls verschüttet und als Leiche
geborgen.

Groß - Breesen. Das 236
Hektar große R tlergul Groß Breesen
im Kreise Trebnitz ist aus dem Besitz
des Leutnants a. D. von Zastrow
durch Kauf in den Besitz des Ritter-

Maiwaldau vom Laufstege oberbalb
der Schloßbriicke ins Wasser gestürzt
und ertrunken. Uhr und Barschaft

Ciffa. Der Maurer Johann

ster Mejza in brach Feuer
aus, das mit solcher Schnelligkeit um
sich griff, daß in kurzer Zeit das

lich.
Gnef«n. Im hiesigen Kreise

ist d«r Gutsbezirk Ch«dwv der Land-
gemeinde Michelsdorf. und im Kreise

Gutsbezirken Kobelnioa Adlig, Wito-
vice und der Landgemeinde Karst ge-
bildet worden.

Hohensalza. Hier ist an der
Einslurzstell« jetzt auch der letzte
Mauerrest des eingestürzten Hauses in

vorher in der Umgegend ein unlerir-

Pleschen. Das ungefähr 150
Morgen große Grundstück des Land-
wirts Labitzle in Gutehoffnung er-
warb durch Vermittlung der Deut-
schen Miitelitandskasse zu Polen der

Landwirt Hampel aus Grünewiese.
Die Uebergabe ist bereits erfolgt.

Provinz Knck en.

Magdeburg. Am 12. Februar
1912 waren 25 Jahre verflossen,
seitdem der Expedient der Firma !

<k Carl Fischer. Aug.
Wisper, sei»« Dienste der Firn a
widmete. Aus diesem Anlaß wuroe >

von der Firma ein namhaftes '

g oßer Anzahl zuteil. Die Wit-

hannislirchhofe drei Fleifchermeistern
aus ihren Budcn Fleisch- und Wurlt-
waren. Die Angeklagten erhielt we- ,
gen Rückfalldiebstahls 3 Monate und
3 Wochen Gefängnis.

Erfurt. Auf der hiesigen Mil:- j

S.nneberg stammenden Jägers zu
Pferde Möhring, wobei der Reiter i!
rücklings herabgeschleudert wurde. Er

dem er sofort erlag.

Grox -Ottersleb««. Eine !
im freien Felde stehende, mit Stroh !
zefüllle Scheune des Ritt'r<,nt.-s
Klein-Otterslebni vollstän-

ien sind, veranlaßt worden ist. <
Halle. Der Prosessor der Phy-

".olrgie Tigerstedl in er- >
von der hiesigen Kaiserlich Leo-

Deutsch«» Akademie dir !

dl« Groß- Golden«
Commenius - Medaille.

Lrer. Der Oberführer der hie-
sigen frciwillgen Feuerwehr, Uhr-
macher A. Redecker, konnte kürzlich
auf eine 50jährige Tätigkeit als
Feuerwehrmann zurückblicken. Seit
1873, also volle 38 Jahre, belleidet
er den Hauptmannspostcn in den bei-
de«. hiesige» Wehren. Seit 1885 ist
er Vorsitzender des ostfriesislben

des.
kch F h

Ostfrie 5 l a n d. Bei dem
Brande des Platzes Kapelle. Besitzer
Friedrich Zanssen, in Riepsterhamm-
rich lind 4 Pferde und 17 Stück

. werden.
Papenurg. In Osnabrück

starb der früher« Bürgermeister
Richard, welcher weit über 26 Jahre
lang an der Spitze unserer Sladlver-

W e«tz« n. Der Schneidermeister
August Weber begina mit seiner Gat>
tin das Fest der goldenen Hochzeit, so
wie gleichzeitig die Feier s«in«s 25jäh-

WeMnlen.

Dortmund. Der Arbeiter Ri -

dols Kaulsuß zog sich dadurch innere
Verletzungen zu, daß er aus einem
hiesigen Werke unter ein zusammen-
brechendes Gerüst geriet. In dem
Hinterhaus« Aachenerstraße 8a stürzte
der Arbeiter Adalbert Levniak von
der Treppe in der 1. Etage und «r-
-litt hi«rb«i schwer« Kopfverletzungen,
an denen er kurze Zeit darauf starb.
Levniak war verheiratet, feine Frau
lebt jedoch mit ihren 6 Kindern in

Blankenstein. Pastor Max
Joachim, ein Sohn des vor einer
Reihe von Jahren in Dortmund ver-

masschlackenmahlwerk auf dem Phö-
nix beschäftigte Arbeiter Alwin
Malce kam b«im Verladen von Tho-
masschlacke zwischen die Pusier
zweier Eisenbahnwagen und wurde
zu Tode gequetscht.

Mülheim -Speldorf. Auf

wurde sofort getötet.
Oberbilk. Am 1. März wur-

den «s 40 Jahre, daß der Platzmei-
ster Jakob Kluth bei der Firma

Wilms, treue Dienste leistet.

Kremer scheidet mit Ablauf seiner
Ämtsperiode am 24. April aus sei-
ner hiesigenStellung aus und tritt in

Meenen. ist in Boppard im Aller von
85 Jahren gestorben. Der Verstor-
bene stand in den Jahren 1870
1894 an der Spitze der Verwaltung

Mettmann weitere Mark.
D:e Stiftung wächst dadurch auf
»2.000 Mark an. >

Wiesdorf. Die Feier
goldenen Hochzeit können am 26.'
April die Eheleute Gärtner Heinrich
Furlbmann und Katharina, geb.
Schieß, begehen. Der Ebemann ist
74 Jahre, die Gattin 70 Jahr« alt.

Kassel D«r Architekt Karl
Fricke. seit längeren Jahren als
geschäftlicher Leiter der Bausirma

Manmsaller von noch nicht 40 lah-

turzer Zeit starb. I

Cassel, Herr Karl Kraus, beging !

lürzlich sein 25jähriges Dienstjubi- i
!äum. Von Seiten der Firma, der >

Gilserberg. Der Auszügler >
Wölker aus Itzenhain, welcher sich .

gefunden worden.
Gottstreu. DaS dem Lano-

mann Karl Ende und der Witwe

brannten waren nur gering versichert.
Zlitl.td-ulich? Dl

Schieder. Zwei Einbrecher.

worden. Es sind zwei schwere
Jungen, die vor einiger Zeit erst
aus dem Zuchthause entlassen sind.

hatte vor einigen Jahren bei dem
Malermeister Geis« in Schieder gear-
beitet und hatte hier im fürstlichen
Schlosse gearbeitet. Er scheint also
der Anstifter zu dem Einbruch gewe-
sen zu fein. Bei dem Diebstahl wur-
de auch ein silberner Kranz gestoh-
len. den die Qulter des Fürsten,
die Fürstin Karoline zur Lipve-Bie-
sterfeld, geb. Gräfin von Warleni-
ieben, an dem Tage ihrer silbernen
Hochzeit trug.

Weimar. Der Direktor des
Realgymnasiums zu Eisenach. Hof-
rat Dr. Frerichs, Hai den Titel ?Ge-
heimer Hofrat", der außerordentli-
che Professor in der philophischen Fa-
kultät zu Jena Dr. Vongerichten den
Titel ?Hofrat", Rechtsanwalt Fr.
Schenk in Ilmenau den Tilel ,Ju-
stizrat", der prakl. Arzt Dr. Jaenick«
in Apolda den Tilel ?Sanitätsrat",
Oberförster Kammerherr von Arns-
wald in Lauchröden den Titel
?Forstmeister", Oberrendant der
Großherzogl. Hauptstaatskasse Rech-
nungsrat Grellmann den Tilel
?OberrechnungSrat" erhalten.

Wildungen. Bei einer kürz-
lich stattgefundenen Revision der
Kasse der hiesigen Zentralgenossen-
fckaft zum Bezüge landwirtschaftli-
cher Bedarfsartikel wurden Fehlbe-
träge von 24.000 Mark festgestellt.
Der Geschäftsführer Köhler ist flüch-
tig und wird steckbrieflich verkolgt.

Zeulenroda. An der hiesige«
Realschule sollen von Ostern ab auch
Mädchen zugelassen werden, da eS
hier an einer aeeianelen höheren Bil-
dungSanstalt für Mädchen fehlt.

Kcicvse ..

Dresden. Oberst Keller, Kom-
mandant deS 7. Infanterieregiments
No 106 in Leipzig, ist in emer Dres-
dener Klinik an einer schweren. iehr
schnell verlausenden brandigen Man-
delentzündung, an der er plötzlich er-

dauerlicher Unglücksfall trug sich auf
dem Uebergange nach Coschütz an der

Braunesck»n Mühle zu. Als dort der
Wirtschasisbesitzer Tiepje aus Grum-
bach mit seinem Einspänner Getreide
nach Vorstadt Plauen beförderte,
scheute sein Pferd vor einem Eisen-
bahnzuge und der Gefchirrführ.r
stürzte zu Boden. Er zog sich bei
diesem Fall Verletzungen an der
Schulter usw. zu, sodaß siir seine
rasche Unterbringung Sorge getragen
werden mußte. Herr Paul Apilsch,
bei der Firma F. A. Horn. Wäsche-
und Brautnusstaltungsgeschäst. Fei-
dinandstraße 3. scierte sein 40jähri-
ges Dienstjubiläum.

Bergmühl«. In einem hiesi-
gen Sägewerk wurde der Arbeiter
Mark aus Hohenthann von einem

Chemnitz. Als der Kutscher

brikgrundstUck an der Zschcpauer-
straße damit beschäftigt war, von
einem mit zwei Pserden bespannten

später starb.

Mainz. Der 18jährig« Kondi-
ior Emil Schmitt verbrühte sich durch
Tcrschütlen heißen Wassers. De.a
23jährigen Wilhelm Siesert von hier

tcrleib.
Mommenheim. Der hiesige

verbunden mit der Weihe einer neuen
Fahne.

Northeim. Der Hilfsbremser
Adolf Marsch von hier wurde von

trennt. .

Ossendach. Jnfolg« «iner Ex-
plosion von Kchlengaser entstand in

iin Schaden von 150,000 bis 200.«
AX) Mark entstand, de: durch Ver
"cherung »edeckt ist. Der Betrieb ist
mit Ausnahme der Zementmüllerei
.lufrecht aehalten worden.

> München. Der Verwalter des
AusschlagdiensteS Eichstätt Heinrich
Schnetzer seierte In voller Rüstigkeit
s«in«n 70. G«burtslag. Im Mai be-
geht er sein 50jähriges Di«nsljubilä-

> um.
Augsburg. In Augsburg ist

Rechtsrat Bacher, der sich in all'N
Kreisen der Bevölkerung großer
Wertschätzung erfreute, im Alter von
49 Jahren nach schwerem Leiden ge-

gen starb.
Donauefchingen. Der Alt-

Sonnenwirt dahier. August Gast, sei-

Geburtstag.
Erlangen. Kirchenrat Rein-

hold Schmidt, der zuletzt von 1875
bis 1908 in Fürth gewirkt hat, ist
starben. Er war 1837 zu Wunsie-
del geboren und erhielt 1865 seine
erste Anstellung als Pfarrer in Brim-
bach.

G«istns«ld. Chorr«gent Kag«-
rer wurde zum Chorregenten und
städtischen Musikmeister in Füssen er-
nannt.

Htchendorf. In Hechendorf am
Pilsens« wurde für die Orlschaslen
Hechendorf, Güntering. Breitenbrunn

ranen- und Kriegerverein gegrün-
det, dem sofort 52 Mitglieder beitra-
ten.

Lichtenau. DaS dreijährige
Mädchen des Maurers Michael Wim-
mer war in die Rezat gestürzt. Der
Oekonom Adam Kolb von Bolkers-
dorf rettete da» Kind unter eigener
Lebensgefahr vom sicheren Tod« des
Ertrink«ns.

verschwunden ist.
Tübingen. Der ordentlich«

Professor für deutsches bürgerliches
und römisches Recht an der Universi-
tät Halle a. S., Dr jur. Wilhelm von
Blume, hat den Ruf nach Tübingen

Professors Ltto v. Mendt. Pro-
fessor v. Blume war krüh«r in Göttin-
gen, Marburg, Rostock und Königs-
berg tätig.

sprang und den Bewußtlosen her-
auszog. >

Buggingen. Während die

dem Werk befreien wollte. !
Edingen. Der Pi-stbote Herold

Geh. Hosrat Dr. Phil. Gustav Uhlig.

Landstuhl. Der Bierfuhrer

Hausen nach Hauplsluhl unter das
Vorderteil seines Wagens. Derseit«
hatt« noch die Kraft, s«in Fuhrlve^k

Hilfe zu Teil wurde,
N r u ni a r k I. Hauptlehrer Joseph

Besold feierte am 1. März sein 25-

lMchrige Rangiergehilse Vetter au»
Dellseid zwischen die Pfujfer zweier

!orb ei'c!dr»ckt wurde.

Vialtfaisen. Bäckermeister >,.«!>

Fröhlich, der aus A!- I
te7srückl!chl.'.i lemin Austritt aus dem
Magistrat erllSrle, wurde von de»

jetzt 7" war 44 lah.- «Is

Straßburg. Im Jahre 1911
vollenteten 6 Arbeiter und Arbeite-

rinnen eine ununterbrochene 25jährigc
Arbeitszeit bei der Elsäjsischen Tabak-

direktor Joseph Feist eine silberne Me-

gung der langjährigen lreucn
Tiensle der Jubilare, für je-
den derselben einen Geldbetrcg hinzu.

Die Namen der Ausgeze!chne?-n sind:
Gustav Adiron, Eugenie Christ, Julie
Zprauer, Marie Weber, Marie lii.
'ich. Eugenie Knapp. Im ganzen sind
jetzt 18 Arbeiler und Arbeiterinn«,,

mehr als 25 Jahren ununterbro-
chen im Betrieb de: Elsässischcn Ta-
bakmanufaktur tät'z.

Neustrelitz. Ein betrübender
Unglücksfall er«ignele sich hier in der
Steffenschen Maschinenfabrik. Durch
das Plaben ein«r Schmiraelfcheibe,
deren Teile dem Lehrling Schulz vor
den Unterleib flogen, wurde dieser
tödtlich verletzt. Zwei Aerzte, die
sofort zugezogen wurden, konnten
nur den Tod des Verunglückten fest-
stellen

Hier ist der Schulze
jähriaer Kündigung aus seinem Amte
geschieden. Als fein Nachfolger wurde
der Erbpacht» H. Schmalfeldt einge-
setzt und beeidigt.

Wismar. Der frühere Tischler
Chr. Treptow. Papenstraße 8, feierte
sein 50jähr!ges Bürgerjubiläum.
Es gingen d«m Jubilar von seilen
seiner Verwandle« und Belannt'n
zahlreiche Geschenke und Glückwünsche
zu.

5l

mann Helmuth Hirsch. Der Verltor-
ben«. der der Vater des jetzigen Biir-
gerfchaflsmitaliedes ist, tonnte am 9.
Dezember 1902 das 50jährige Mei-
sierjubiläum als Kunstdrechsler fei-
ern. Beim Verladen von Kisten
fiel dem Scheucrmann Hillmam. aus
Altona, Bürgerstraße 88, eine Kiste
aus den rechten Fuß und verletzt« ihn

krankenhaus gebracht werden mußte.
Kurz« Zeit darauf geschah ein

Gleiches mit dem Sckeuermann Meyer
in Altona, Kleine Fischerstraße 16.
Er war zwischen Kisten geraten und

' wurde mit Hilfe der Mannschaft der
Feuerwache 8 aus seiner Lage be-

KrankenhauS überführt. Die Ver-
letzungen des M. sind sehr erheblich.

Z-cvir-ei,?.
> Emmishofen. An Stelle von
Pfr. A. Voemel, der nach Frankfurt

Gemeinde Emmishosen zu ihrem
Seelsorger Inspektor Heinrich Funk,
zur Zeit Leiter der Erziehungsan-
stalt Schwarzacher Hof bei Heidel-
berg.

Parlamentariers Bebel, der praktische
Arzt Dr. Simon, erlitten. Tr. Si-
mon< hat siit kiekn Jahren an der

Streptokol'en im bak'eriolcgiichen In-
stitut der Unirerlltät Zürich g?a:bei!«t.
Bei diesen Arbeiten biß ihn eine ii.fi-

Taubheit als Motiv der Tat an. Ei-

Offizier das Opfer eines amerikani-
nischen Duells.

Kanitz. Hier drang der 33jäh-

>>in von den Mördern zurückgelassener
'-tcck führte auf die Spur derselben,
worauf deren Verhaftung erfolgte.!

Kürzlich glitt die 64 Jahre alte
Witwe Josefa Siling auf der Stra-'
ße aus, wobei sie sich eine schwer«
Verletzung zuzog. Sie wurde in
das Kra.ilenhaus llb»7jllhrt, wo sie

Wilsdorf. Hier überf!ei der
fiebjeimjährige Schlosser Steinitz die
sechzehnjährige Marie Redlich, ver-
setzte ihr über 4!) Messerstiche undwars sich dann vor den Bodenbacher
Lastzug, der ihn tötete. Der Zustand
des Mädchens ist Hoffnunoslos. DaS
Motiv der Tat ist verschmähte Liebe.

Dudelingen. Als di: beiden
Arbeiter Matthias Schuh und Niko-
laus Fandel an ihrer Arbeitsstelle zu
Gclgenberg, im Ort gen. .Lobbeck", !
mit Verladen von Minelt beschäftigt
waren, hörten sie von dem Abhang«
des nahen Waldes Schüss« falle».
Als sie den Abhang hinunterschauten

Star?« Anspielung.

Eine hübsche Geschichte wird in
einer Universilk'-stadl von

Professor erzählt, der vor kurzer Zeil
die Studenten zu prüfen hatte. Ein

wußte mit den einfachsten Dingen des
wissenschaftlichen Faches nicht Be-
scheid.

Professor W. stellte Frag« auf Fra-

d«r Student naiv:
.Ich bin lehr unglücklich, Herr

Professor. Sie fragen mich nie etwas,
was ich wtiß!"

Der Professor sagte kein Wort,
sondern gab ihm ernsthaft ein winzi-
ges Stück Papier und sagte:

.Hier, Herr 8., schreiben Sie bitt«
alles auf was Sie wissen. Lassen Sie
sich aber Zeit wir haben keine
Eile."

»>
>»

»

Schwierige Sacke.

Theiter > Direktor (zur
Schau,pielerin, welche noch keine gro-
ßen Rollen bisher gespielt): .Als»
gut, meinetweain spielen Sie morgen
die .Maria Stuart" aber daß
Sie mir den Kopf nicht verlieren!"

Im Luftkurort. Frem-
der: ?Dem dicken Herrn sieh! man
aber gar nicht an. daß er so schwer-
krank ist. wie Sie behaupten!"

Einheimischer: ?Ja, sehen Sie, das
macht die heilkräftige, reine Luft hier
oben. Bei uns sehen die Kranken all«
so gesund aus!"

ttute

Freundin: Ich sage dir. Anni,
seelengute Augen hat der Herr Dot-

>» « » i

?lm Gefangn is. Besucher:
.Also Ihre Leidenschaft siir den Al-

der Welt wäre?"

?Wissen Sie nicht, wer dort die

ren ist?"
»Das ist die Romanschriftstellerin

Coso. die drei Ro.nane geschrieben
hat!"

»Und der Kahlkopf neben ihr?"
?Da. ist ihr Bruder, der die Ro-

mane erlebt hat!"

Durchschaut. .Mir be-
kommt das lange B>"im.'ln nich!:
Wenn ich mal nach 12 Uhr nach
Hause lomm', tun mir am nächsten
Tag- alle Knoch-n w?h!"

»Lassen Sie sich scheiden!"


